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Coaching für Physiotherapeutinnen

Coaching pour physiothérapeutes

STEFANIE MISCHKA

Seien es randvolle Arbeitspläne, schwierige Patientinnen

und Erfolgsdruck oder seien es Spannungen

im Team oder ein Konflikt mit dem Chef... Der

Belastungen im Gesundheitswesen sind viele. In

anspruchsvollen beruflichen Situationen kann ein

Coaching Unterstützung bieten.

Der Begriff «Coaching» kommt aus dem Ungarischen und

bedeutet Kutsche. Besteigt ein Fahrgast eine Kutsche,

so nennt er dem Kutscher sein Reiseziel. Dieser kennt die

Hauptroute sowie alternative Wege, um den Gast an sein Ziel

zu bringen. Der Klient, die Klientin respektive «Coachee»

kommt aus eigenem Interesse zum Coaching, bringt seine

Anliegen mit und hat ein Ziel vor Augen [1],

Im Erstgespräch werden das Anliegen und die Ziele
definiert, das heisst, der Fahrgast besteigt die Kutsche und

zusammen mit dem Kutscher beginnt die Reise. Die Anzahl der

Gespräche und die zeitlichen Abstände werden gemeinsam
entschieden. Der Coach greift auf unterschiedliche Werkzeuge

und Methodenkompetenzen zurück, um die Klientin auf

ihrem Lösungsweg zu begleiten. Die Selbstanalyse und die

Hilfe zur Selbsthilfe stehen im Vordergrund. Es gibt keine

Patentrezepte, sondern die individuelle Lösung liegt beim

Coachee eingebettet in seine Lebens- und Arbeitswelt. Bei

einer Fahrt mit der Kutsche kann es auch zu Umleitungen,
mühsamen Steigungen oder Hindernissen kommen.
Mithilfe von Fragetechniken, bildlichen Darstellungen, Fragebögen

und vielem mehr wird der Klient unterstützt, seine

Thematik zu reflektieren. Er erhält Denkanstösse, erweitert
seine Sichtweisen, löst sich von festgefahrenen Ideen,
entdeckt eigene Stärken, entwickelt neue Perspektiven und

findet seine persönlichen Antworten. Die innere Bereitschaft
und der Wille respektive das Bedürfnis, etwas ändern zu

wollen, öffnen neue Türen.

«Es ist eine Lebensaufgabe, sich selbst kennenzulernen.»

(Oscar Wilde)

Emploi du temps surchargé, patients difficiles,

réussite impérative, tensions au sein de Yéquipe ou

différends avec le chef, le cortège des contraintes

liées aux professions de la santé peut devenir

pesant. Un coach se révèle souvent de bon conseil

pour résoudre les difficultés auxquelles un physio-

thérapeute est confronté dans son travail.

Le terme «coaching» est issu d'un mot hongrois qui signi¬

fie «coche». Lorsqu'un voyageur montait à bord d'un

coche, il indiquait sa destination au cocher. Celui-ci connaissait

aussi bien la voie directe que les variantes pour amener
son hôte à destination. Le client, respectivement le coaché,

s'engage par intérêt propre dans un coaching, avec ses
attentes et dans un objectif déterminé [1].

Le premier entretien permet au client d'exposer l'objet de

sa demande et de préciser le but qu'il veut atteindre, comme
le voyageur qui monte dans le coche et se met en route en

compagnie du cocher. Le nombre d'entretiens et l'intervalle

entre ceux-ci sont fixés après que le coach et son client se

soient mis d'accord. Le coach choisit les méthodes et les

moyens convenant le mieux à résoudre les problèmes de son
client. Il préconise à cet effet l'auto-analyse et montre au

client comment se venir en aide à lui-même. Il n'y a pas de

solutions toutes faites et le coach aide au contraire son client
à mobiliser les ressources qu'il a en lui, tant au niveau
existentiel que professionnel. Un cocher est parfois amené à

dévier de son itinéraire, à faire des détours, à emprunter des

chemins de traverse, à gravir des pentes et à rencontrer des

obstacles. Des questions induisant un processus de réflexion,
des représentations picturales de situations, des questionnaires

ciblés, ainsi que de nombreux autres moyens aident
le client à se représenter la situation qui le préoccupe. Son

coach lui apporte des idées contenant des amorces de

solutions. Il apprend à élargir sa vision en élargissant le cadre

rigide des idées toutes faites, découvre ainsi en lui des forces
dont il n'avait pas conscience et, à la faveur de ce processus,
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SANTÉGESUNDHEIT
THEMA I SUJET

Egal, ob persönlich oder beruflich, ob für Einzelpersonen oder

Unternehmen - Coaching kann in Konflikt-, Krisen- und

Veränderungssituationen wertvolle Unterstützung leisten.
Coaching bietet eine Plattform, um die Persönlichkeitsentwicklung

und das Persönlichkeitswachstum zu unterstützen [2],

Das Gleichgewicht wiederfinden oder neu definieren

Sich für ein Coaching zu entscheiden, kann verschiedene
Gründe haben. Vereinfacht dargestellt geht es um die

Wiederherstellung oder die Neudefinierung von Gleichgewicht in

oder zwischen den verschiedenen Lebensbereichen:

im beruflichen Umfeld: berufliche Veränderungen, neue

Aufgaben und Verantwortungen, Kommunikation im Team

(nach oben und nach unten), Rollenaufteilung, Konflikte,

Umgang mit Kolleginnen
im privaten Umfeld: Zeit für sich selbst, Zeit für Freizeit,

Zeit für Partnerschaft und Freundschaft, die eigene
Gesundheit, Zeit für Genuss

Coaching kann von allen gesunden Menschen in Anspruch

genommen werden (siehe Kasten). Krankheitsbilder wie
Depression, psychosomatische Probleme, Verhaltensauffälligkeiten

und neurologische Defizite werden im Rahmen der

Psychologie abgedeckt.

Gesundheitswesen: vom «Dienst am Nächsten»
zur Leistungserbringung

Blicken wir auf das Gesundheitswesen, so ist der Beruf der

Physiotherapie in einem komplexen System mit vielen
verschiedenen Berufsgruppen und Teams verknüpft.
Physiotherapeutinnen arbeiten eng mit ihren Patientinnen

zusammen, sowohl körperlich als auch zwischenmenschlich,
und versuchen, sie auf ihrem Weg zwischen Krankheit und

Gesundheit zu begleiten. Wir fangen sie auf, machen ihnen

Mut und stehen ihnen geduldig zur Seite. Nicht immer eine

leichte Aufgabe!
Hier stellt sich eine erste Frage:

Wer fängt uns auf wer macht uns Mut und wer steht uns

zur Seite

Über viele Jahre hinweg konnte die therapeutische und

pflegerische Arbeit den «Dienst am Nächsten» leben. Mit
Zuwendung und fachlichen Kompetenzen wurde geholfen und

unterstützt. Veränderungen und Fortschritte messbar
machen, war kaum gefragt. So sind viele Therapeutinnen «gross
geworden».

Doch über die letzten Jahre hat sich die wirtschaftliche
Situation verändert. So genannte Non-Profit- Organisationen

Physiotherapeutinnen begleiten Patientinnen auf dem Weg zwischen
Krankheit und Gesundheit - wer steht ihnen zur Seite? I Les physio-
thérapeutes accompagnent les patients sur le chemin vers la santé -
qui se tient à leurs côtés?

voit s'ouvrir devant lui de nouvelles perspectives. Il trouve
alors lui-même les réponses à ses questions. L'acquiescement

intérieur, la volonté et le besoin conjugués de changer
les choses ouvrent de nouvelles perspectives.

«Apprendre à se connaître est un devoir de l'existence.»

(Oscar Wilde)

Qu'il s'agisse d'individus ou d'entreprises, le coaching peut
contribuer efficacement à dénouer des conflits, mettre fin à

des crises et aider à franchir des caps difficiles en enseignant
comment vivre le changement. Le coaching représente une

plate-forme de soutien favorable à l'épanouissement de la

personnalité et à sa maturation [2],

Retrouver son équilibre ou s'en forger une autre
définition

Diverses raisons peuvent amener quelqu'un à faire appel aux

services d'un coach. En termes simplifiés, il s'agit de rétablir

ou de redéfinir l'équilibre dans différents domaines de son

existence ou de les harmoniser mutuellement:

dans un contexte professionnel, c'est concevoir, instaurer

et assumer des changements dans sa manière de travailler

et dans son environnement professionnel, assumer de

nouvelles fonctions ou responsabilités, analyser la

communication à l'intérieur d'une équipe (de bas en haut et de

haut en bas), répartir les rôles, résoudre des conflits et se

pencher sur ses relations avec les collègues;
dans la sphère privée: c'est s'octroyer du temps dans tous

ces domaines: loisirs, vie privée, amitiés, santé et s'autoriser

à goûter aux plaisirs de l'existence.
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müssen umdenken, um auf dem Markt weiterhin bestehen

zu können. Das Gesundheitswesen wird immer mehr Teil der

Leistungsgesellschaft. Die Arbeit mit und an Menschen
erfährt eine neue Dimension. Das führt dazu, dass Berufsphilosophien

sich aufgrund der neuen Ausgangslage neu definieren

müssen. Hier kann Coaching eine wertvolle Unterstützung
sein, um den Arbeitsalltag beziehungsweise die Kutschenfahrt

im Gesundheitswesen zu begleiten.
In diesem Zusammenhang stellen sich weitere Fragen:

Wie können wir unsere Motivation und Arbeitsfreude
aufrecht erhalten?

Wo bleibt unsere Gesundheit? Was kann und muss jede
und jeder Einzelne dazu beitragen
Wie komme ich mit den schnellen Veränderungen im
Gesundheitswesen zurecht? Wie kann ich loslassen?

Wie ist mein Zeitmanagement?
Wie können wir den anspruchsvollen Alltag mit- und
untereinander gleichwertig und wertschätzend gestalten?

Hard Skills und Soft Skills

Physiotherapeutisches Fachwissen, so genannte Hard Skills,

werden über das Studium sowie über Fachkurse vermittelt
und erweitert. Neben diesen Fachkompetenzen nehmen die

Sozialkompetenzen, so genannte Soft Skills, einen immer

wichtigeren Platz in der heutigen Gesellschaft und Arbeitswelt

ein. Sie werden definiert als «Kenntnisse, Fertigkeiten
und Fähigkeiten, die dazu beitragen, in den Beziehungen zu

Menschen situationsgerecht zu handeln»[3]. Berufliches
Fachwissen allein reicht heute nicht mehr aus, um dem (Be-

rufs-)Alltag gewachsen zu sein.

«Wir können den anderen nicht ändern, nur uns selbst.»

(Autor unbekannt)

Mit Coaching können wir das «Ticken» von uns selbst und

unseren Mitmenschen besser verstehen lernen und damit

Spannungsfelder zwischen Teamkolleginnen, Patientinnen und

Angehörigen wahrnehmen, gezielt ansprechen respektive auf-

II faut être en bonne santé pour pouvoir profiter des effets
d'un coaching (voir encadré). La dépression nerveuse, les

affections psychosomatiques, les troubles du comportement
et les problèmes neurologiques sont du ressort d'un psychologue.

Le système de santé: du «service à son prochain»
au concept de prestation de service

Si l'on considère la complexité du système global de santé, les

physiothérapeutes sont partie prenante d'un système
complexe intégrant de multiples catégories et groupes professionnels.

Appelés par leur travail à être très proches de leurs

patients, non seulement physiquement, mais aussi sur le plan

personnel, les physiothérapeutes ont pour mission de faire

franchir aux malades la distance qui les sépare de la guérison.
Nous les traitons, leur redonnons du courage et nous tenons

patiemment à leurs côtés. Ce n'est pas toujours évident!
Voilà qui soulève une première question:

De qui pouvons-nous attendre une écoute, des

encouragements, un soutien?

Pendant de nombreuses années, soins et traitements ont été

dispensés dans un esprit de «service à son prochain». Nous

avons prodigué soins et attention à nos patients, mis nos

compétences au service de leur santé, tout en leur assurant

notre soutien moral. Personne ne s'est jamais vraiment

préoccupé de chiffrer les progrès qui en ont résulté. Maints

thérapeutes ont néanmoins gagné une grande notoriété.

Mais les temps ont changé et la situation économique
s'est modifiée au cours des dernières années. Les organisations

à but non lucratif sont contraintes de revoir leur philosophie

pour se maintenir dans un marché qui a évolué. La

sphère de la santé est de plus en plus axée sur la productivité

et les performances, de sorte que les soins aux patients
et les relations humaines ont eux aussi changé. Certaines

professions de ce fait amenées à redéfinir leur philosophie.
C'est là que le coaching peut soutenir efficacement nos
efforts quotidiens et guider le coche dans le dédale de la sphère

Coaching in der Schweiz Gesundheitswesen
Um den Berufsstandard zu sichern, gibt es in der Schweiz zwei

grosse Coachingverbände, die jeweils über eine Coach-Datenbank

verfügen: die im Jahr 2000 gegründete «Swiss Coaching
Association SCA» und den «Berufsverband für Coaching, Supervision

und Organisationsberatung BSO», der im Jahr 2010 das

Coaching mit ins Programm aufgenommen hat. Es gibt keine

festen Richtlinien für die Kosten im Coaching. Der durchschnittliche

Preis in der Schweiz liegt bei CHF 200 pro Sitzung,
www.s-c-a.ch;www.bso.ch;www.coachingfederation.ch

Possibilités de coaching en Suisse
La Suisse compte deux grandes organisations professionnelles
disposant chacune d'un fichier d'adresses de coachs: la Swiss

Coaching Association (SCA) fondée en 2000 ainsi que Supervision

und Organisationsberatung (BSO) qui a intégré en 2010 le

coaching dans ses activités. Il n'existe pas de barème de prix

pour les services de coaching; une séance est facturée en

moyenne CHF 200.

www.s-c-a.ch;www.bso.ch;www.coachingfederation.ch
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